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LI“ 86.13 Bonn, den 22. März 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 
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Wirtschaftsgemeinschaft und Großbritannien 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. von Merkatz, 
Dr. Meyer (Frankfurt), Freiherr von Mühlen und Ge- 
nossen 

— Drucksache IV/3139 — 


Im Benehmen mit dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft 
beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 

Zu 1. 

Die in der Empfehlung 113 der Versammlung der WEU wegen 
der Wirtschaftsbeziehungen zwischen der EWG und Großbri- 
tannien zum Ausdruck gebrachte Kritik am Ministerrat der 
WEU entspricht nach Auffassung der Bundesregierung nur teil- 
weise den Tatsachen: 

Der Ministerrat der WEU hat seit Oktober 1963 sechsmal ge- 
tagt. Die Sitzungen finden im vierteljährlichen Rhythmus statt. 
Kleinere Verschiebungen des Zeitabstands zwischen den ein- 
zelnen Ratstagungen lassen sich wegen Terminschwierigkeiten 
der zuständigen Minister nicht immer ganz vermeiden. 

Das Ziel der Kontakte zwischen den Mitgliedstaaten der EWG 
und Großbritannien ist im Beschluß des Rates der EWG vom 
11. Juli 1963 wie folgt festgelegt worden: 

„Der Rat schlägt der britischen Regierung vierteljährliche Kon- 
takte im Rahmen der WEU vor, damit die 7 Mitgliedsländer im 
Laufe von Aussprachen eine Bestandsaufnahme der politischen 
und wirtschaftlichen Lage in Europa vornehmen können." 

Dieses Ziel ist erreicht worden. 

Nach dem Vorschlag des Rates der EWG vom 11. Juli 1963, den 
Großbritannien am 26. Juli 1963 angenommen hat, soll auf 
jeder Tagung des Ministerrates der WEU ein „Gedankenaus- 
tausch über die wirtschaftliche Lage in Europa" erfolgen. Unter 
diesem Tagesordnungspunkt sind regelmäßig die für die wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit in Europa wesentlichen Probleme 
erörtert worden. 
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Die deutsche Regierung fördert diese Tagungen bei der Vorbe- 
reitung und der Durchführung so aktiv wie möglich. 


Zu 2. 

Die WEU hat schon dadurch, daß ihr von den Mitgliedstaaten 
der EFTA nur Großbritannien angehört, nicht die Möglichkeit, 
die Wirtschaftspolitiken und Zollpraktiken der EWG und der 
EFTA aufeinander abzustimmen. 

In den WEU-Ministerratssitzungen sind die konjunkturelle 
Lage in Großbritannien und der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft sowie Fragen der Zollpolitik im Rahmen der Diskus- 
sionen über die GATT-Verhandlungen regelmäßig erörtert 
worden. Die Abstimmung im einzelnen findet in der OECD und 
im GATT statt. 

Die EFTA-Staaten haben ferner durch ihre Vertretungen bei der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft die Möglichkeit, ihre 
Vorstellungen und Wünsche unmittelbar vorzutragen. 

Im übrigen hat die deutsche Regierung in ihren Vorschlägen zur 
Europapolitik vom November 1964 Anregungen gemacht, wie 
nach ihrer Ansicht ein engeres Verhältnis zwischen EWG und 
EFTA herbeigeführt werden könnte. Sie wird diese Vorschläge 
in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft weiter verfolgen. 
In den Beratungen im Ministerrat der WEU ist auf diese Vor- 
schläge mehrfach hingewiesen worden. 


Schröder 
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